Jahresbericht 2002 der Jugendschachkommission (JSK)

Turniere

Die JSK war im vergangenen Jahr für die folgenden Turniere verantwortlich:

· Schweizer Meisterschaft für Junioren (U20) und Schüler (U16)

· Schweizer Mädchenmeisterschaft U16 und U12

· Schweizer Schülermeisteschaft U14 und U12

· Schweizer Schüler Grand-Prix

· Internationale Meisterschaften und Jugendturniere im Ausland

Detaillierte Berichte und Ranglisten finden sich in der Schweizerischen Schachzeitung.

Nationale Turniere

Schweizer Meisterschaft für Junioren und Schüler

Wie im Vorjahr wurde der Titel des Schweizer Juniorenmeisters an den besten Junior im Hauptturnier I vergeben. Simon Widmer (Zug) setzte sich in einem Stichkampf gegen Alexandre Vuilleumier (Genf) durch. 13 Junioren nahmen teil.

Das Feld der 32 Teilnehmer im Schülerturnier meisterte Donjan Rodic (Wohlen) souverän. Unverständlicherweise zogen wiederum viele Schüler die Hauptturniere II und III der Schülermeisterschaft vor.

Schweizer Schülermeisterschaft U12 und U14

Erstmals wurde nach den fünf regulären Turnieren ein Finalturnier der sechs bestklassierten durchgeführt. Damian Karrer (Kirchberg SG, U14) und Kambez Nuri (Richterswil, U12) konnten sich als Meister feiern lassen.

Insgesamt beteiligten sich 168 SchülerInnen an der Meisterschaft. 

Grand-Prix

Nicht weniger als 272 SchülerInnen beteiligten sich an der 12. Austragung dieses beliebten Schnellturniers. Kategoriensieger wurden Fabrice Pinol (Echallens, U18), Aurelio Colmenares (Lugano, U16), Sabrina Rölli (Emmenbrücke, U14), Bernhard Lutz (Nordwestschweiz/Grenzgänger, U12) und Andreas Heimann (Nordwestschweiz/Grenzgänger, U10).

Schweizer Mädchenmeisterschaft

Sabrina Rölli (Emmenbrücke, U16) und Anastassia Gavrilova (Rüti ZH, U12) sicherten sich die Titel bei 22 respektive 29 Teilnehmerinnen.

Internationale Turniere

16 Juniorinnen und Junioren nahmen 2002 an internationalen Einzelmeisterschaften teil. 

Für die herausragenden Leistungen sorgten die beiden Mädchen Anastassia Gavrilova (U12) und Monika Seps (U16) mit dem jeweils elften Rang an der Europameisterschaft.

Ebenfalls eine ausgezeichnete Leistung zeigte Julien Carron (U18) mit seiner Klassierung im vordersten Ranglistendrittel an der Weltmeisterschaft.

Roland Lötscher (U20) und Donjan Rodic (U16) gelang an der Europameisterschaft der Sprung in die vordere Hälfte.

Alle anderen verpassten dieses Ziel. Hervorzuheben sind aber die Leistungen der beiden Neulinge Lukas Muheim (U14 Europameisterschaft) und Andres Lehmann (U14 Weltmeisterschaft), die ihren ELO Erwartungswert deutlich übertrafen.

Enttäuschend verlief die Mannschafts Europameisterschaft U18. Gegen sehr starke, praktisch ausschliesslich osteuropäische Konkurrenz mussten sich die Schweizer Junioren mit dem vorletzten Platz begnügen. Einziger Lichtblick war das erfolgreiche internationale Debut von Julien Carron.

Unglücklich kämpften Roland Lötscher an der Internationalen Deutschen Juniorenmeisterschaft und Oliver Kurmann am Mitropa-Cup der Junioren, die sich in sehr stark besetzten Turnieren jeweils mit dem letzten Platz begnügen mussten.

Wie jedes Jahr sammelte eine Anzahl junger und ganz junger Spieler erste internationale Erfahrungen am Schülerturnier in Mureck. Kambez Nuri (U10) und Emanuel Schiendorfer (U12) überzeugten mit Spitzenplätzen.

Als Sekundanten und Betreuer an den veschiedenen Veranstaltungen standen Rahel Gisler, Conny Kradolfer, Michael Bucher, Richard Gerber, Markus Klauser, Olivier Moor, Bruno Nideröst und Walter Bichsel im Einsatz.

Leider konnten nicht für alle Turniere genügend viele geeignete Begleiter gefunden werden. 

Ausbildung

Traditionell ermöglichte die Jugendschachstiftung die Durchführung von drei Trainingswochenenden für die besten Schüler (bis 16 Jahre). Die Leitung der Trainings lag bei Olivier Moor. Werner Hug, Richard Forster und Walter Bichsel wirkten als Trainer mit.

Wiederum konnten – ebenfalls mit Unterstützung der Jugendschachstiftung – regionale Trainings durchgeführt werden. Als Trainer standen Giancarlo Franzoni (Bern), Yannick Pelletier (Lausanne), Beat Züger (Luzern), Florian Jenni (Olten), Daniel Contin (Tessin) und Richard Forster (Zürich) im Einsatz.

Vereinzelt wurden Einzeltrainings durch den SSB unterstützt.

Schlussbemerkung

Einerseits konnten wir uns im vergangenen Jahr an steigenden Teilnehmerzahlen bei vielen nationalen und regionalen Jugendturnieren erfreuen, anderseits mussten wir feststellen, dass sich unsere Nachwuchsspieler abgesehen von wenigen Ausnahmen an internationalen Wettkämpfen sehr schwer tun.

Nur mit grossen Anstrengungen im Bereich der Ausbildung für unsere Nachwuchsspieler und auch ihrer Betreuer kann der internationale Anschluss gewahrt werden.

Zum Schluss möchten wir uns bei allen bedanken, die uns im letzten Jahr unterstützt haben. Insbesondere gilt dies für die Schweizerische Jugendschachstiftung, ohne deren grosszügige Unterstützung viele Aktivitäten der Jugendschachkommission gefährdet wären.
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